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SItviUer Zeitiuig und Sta *«lt -i îizeijpe ;r.
NacdMlZllcd grösste Mon- ISUf nemenrsbl der Stadt kltvllle.

Erscheint Dienstags und Samstag»
müder Sonntagsbeilage .Illustriertes S onntag s b la tt

Abamxmentspreir pro Quartal <*  1 .00 für Eltville und ansvärt«
-> (ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

Jnseratengebiihr : 15 Pfg. die einspaltig« Petit-Zeile. ^
Reklamen die Petit-Zeile Sv Pfg. «̂

Anzeige« werden für die Dienstagnumrner bis Montag-Abend, gk Mt
Samstagnnmmer bis Freitag-Abend erbet« .

Dclefo» Rr. 120.

Der„RhckgWtk Besuchter" verffMW zeitig ck ßiiii tisch ei amtliche« BekmtmchllilM.
M 49. kUville.  Dienstag, aen 29. Mai 1917. 48. Jabrfl.

Bisher 13000 Italiener gefangen.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtlicbe
Bekanntmachungen.

K»Ka«»t»nach«r»g.
Mittwoch, drn 30. undD- ««»rsta- , dm 31.

Mai 1917 wird im städtischen Lüden H « tt » r
auSgegeben. Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen
50 Gramm. Es kosten die 50 Gramm Butter 31 Pfg
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen. Für die
Güte der Ware wird nicht gehaftet.

ES werden aufgerufen:
am Mittwoch, den 30. Mai 1917 um
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Der Verkauf wird um 10 Uhr geschloffen.

ES werden auSgrrusen
am Donnerstag, den 31. Mai um:

.. 8 n u 0
SV.
SV,
SV.
9
»V.
SV.

561— 640
641— 720
721— 800
801— 880
881— 960
961—1040

1041u. folgende.
Der Verkauf wird um 10 Uhr geschloffen.
Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Eltville,  den 24. Mai 1917.

Der Magistrat.
K»t»«m«tmach»»ng

Am Mittwoch, den 30. dS. MtS., vormittags von 9
Ubr ab, wird in den hiesigen Lebensmittelgeschäften
Küßst- ff abgegeben. Bezugsberechtigt sind sämtliche
Haushaltungen. ES kostet das Päckchen 25 Pfennig.

Eltville,  dm 25. Mai 1917.
Dcr Magistrat.

! Im Weltenbrand.
Originalkricgsroman aus ernster Zeit,

von Rudols Zollinger.
(89. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Er war in einer gefährlichen Gemütsstimmung, und
die gezackten Adern an seinen Schläfen waren bedenklich
hoch aufgeschwollen. Da — einer glücklichen Eingebung
ihres liebenden Herzens folgend, neigte sich Hertha über
den Tisch gegen ihn und legte die Hand auf seinen Arm.
Mit lächelndem Munde und mit einem Aufblitzen von
Schelmerei in den Augen sah sie zu ihm auf.

„Aber hast du denn ganz vergessen, Papa , daß du
uns diesen Verlauf des Kriegsanfangs iininer oorausgefagt
hast? Die deutsche Heeresleitung verfährt ja ganz unver.
kennbar nach deinem Kriegsplan, den ich schon aus kind-
sicher Pietät immer für den einzig richtigen gehalten."

Der Rittmeister starrte sie erst ganz betroffen an;
dann griff er nach seinem bisher unbeachtet gebtiebeneu
Grogglase und leerte es mit einem einzigen Zug mehr
als zur Hälfte.

„Donnerwetter, Mädel, du hast rechtI Wir müssen sie
drinnen haben, damit wir sie desto sicherer schlagen können.
Es ist eben nur ein verteufelter Unterschied, ob man eine
solche strategische Frage rein theoretisch erörtert, oder ob

Ken»im1m»chimg.
Am 22. dS. MtS. wurde am hiesigen Rheinufer 1

Floßstamm,  der die Zeichen: ,8 . C. K. Nr. 201"
träat, gelandet.

Der Eigentümer wolle sein Recht innerhalb einer
Woche bei der hiesigen Polizeiverwaltung geltend machen.

E l t v i l l e, den 34. Mai 1917.
Die Poltzeiverwaltung

Kekauntmach «« - .
Personen, die noch Kupfcrgegenüände im Besitze haben,

welche bei der freiwilligen Ablieferung und Beschlagnahme
der Kupskrgegenstände als Kunst- oder Altertumswert
freigestellt werden, werden hiermit aufgefordert, das Ge¬
wicht des Kupfers bis spätestens Mittwoch,  den 3o.
dS. MtS. auf dem Rarhaus, Zimmer Nr. 12, anzumelden.

Eltville,  den 26. Mai 19J7.
Der Magistrat.

Bekanntmachtmg
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
Ein weißer Hermelinkragen. Wikderbringer erhält

Belohnung.
Der Finder wolle denselben«uf dem hiesigen Rathaus,

Zimmer Nr. 1. abgeben.
Eltvi lle,  den 25. Mai 1917.

Die Polizeiverwaltung.
Sriesrmlmach »« - .

Wir suchen:
Eine der Rundschrift kundige Person.
Eltville, den 26. Mai 1917.

Städtische Arbeitsnachweisstelle.

Amtliche Tagesberichte des
Motzen Hauptquartiers.

WTB . Großes Hauptquartier . 27 . Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de- General-Feldmarschallt Kronprinz

Rupprccht von Bayern.
Im Wyischaetc-Bogen und auf beiden Ufcrn der

Scarpe nahm die Feuertäffgkeit wieder größeren Umfang
fr*. Mehrfach wurdn englische Elkundur.gSvorstöße ab¬

man der unbarmherzigen Wirklichkeit gegenübersteht. Es
ist und bleibt für einen deutschen Mann ein niederträch¬
tiges Bewußtsein, daß sich der Feind im Lande breit¬
machen darf — und  so ein Feind obendrein. Was da zu¬
grunde geht, wird in Jahren nicht wieder aufgerichtet
werden können."

„Wir wollen es uns nicht gar zu düster vorstellen,
Papa ! Und es steht doch auch in der amtlichen Kundgabe,
daß die neuen Entscheidungen nahe bevorstehen."

„Ja , das steht darin. Und die Leute, die das ge¬
schrieben haben, sind keine Aufschneider, die dem Boike
Sand in die Augen streuen wollen. Tragen wir's also
mit Geduld! Ewig jchade bleibt es nur,  daß unser
General Hardenburg nicht mehr aktiv ist. Wenn wir der,
„och hätten, würde ich der weiteren Entwicklung der
Dinge noch um ein Grt Teil zuversichtlicher entgegen¬
sehenl Der hat sich ws Studium des künftigen Kriegs¬
schauplatzes an unserer»Grenze gewissermaßen zur Lebens¬
aufgabe  gemacht, und er kannte die Provinz mitsamt den
angrenzenden russischen Gouvernements, wie ich unser
Mallente kenne. Ich werde nie vergessen, wie er uns inal
bei einem Liebesmahl, an dem ich teilnehmen durfte, im
Brustton heiligster Ueoerzeugung erklärte, er getraue sich,
ein halbes Lugend russischer Armeekorps in die Masurischen
Seen und Sümpfe zu treiben, daß sie mit Mann und
Roß und Wagen elendiglich darin ersaufen müßten. Und
er wäre der Mann gewesen. Wort zu halten. Aber er

gewiesen. Südwestlich von Acheville und nördlich von
Monchh wurden Bereitstellungen feindlicher Truppen unter
Wirkungsfeuer gmommen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vergeblich versuchten abends die Franzosen in vier¬

maligem Angriff, uns die an den Steinbrüchen südlich
von Pargny gewonnenen Stellungen wieder zu entreißen.
Auch ein nach Anbruch der Dunkelheit vorbrechrnder 5.
Ansturm scheiterte verlustreich.

Ein nachts bei Bauxaillon nach starkem Fruerübrrsall
cinsetzenber Vorstoß blieb für dm Feind ohne jeden.Srfslg.

In der Champagne war westlich der Suippe der
Artilleriekampf lebhaft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichs Wesentliches.

Am 25. Mai find 15 feindliche Flieger abgeschoffen
worden. Leutnant Boß blieb über den 30. Gegner
Sieger in Lustkamps.

Auf dem
O estlichen Kriegssch auplatz

und an der
Maz edonisch en Front

bei wechselnder Feuertätigkeil in einzelnen Abschnitten
keine größeren Kampfhandlungen.

Der eine öeneraiquartiermeliter=
tuflenflorif.

WTB. C$v«$e« Hauptquartier, 28. Mat (Amtl.)
W est l i cher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gmeralseldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayer».

Zwischen Nprrn und AinuritimS, bei Hulluch und
beiderseits der Scarpe entwickelten sich bei guter Gicht
heftige Artilleriekämpfe. Um Mitternacht wurden mehrere
englische Kompagnien westlich von Wytschaete durch Gegen¬
stoß zurückgeworfen.

Zwischen Cherish und Bullecourt spielten sich aus
beiden Ufern des Sensee-BacheS bis in die Nacht hinein
heftige Kämpfe ab. Oft wiederholte Angriffe der Eng

wurde leider zur Disposition gestellt, ehe die Stunde der
Entscheidung geschlagen hatte."

„Der Kaiser wirv ihm einen würdigen Nachfolger ge¬
geben haben, Papa ! Und wer weiß, vielleicht stellt er
den Herrn von Hindenburg wieder an die Spitze einer
ArmeeI Hast du nicht in der Zeitung gelesen, daß sogar
der greise Feldmarffyall Haseler ins Feld gezogen ist?"

„Ja — aber nicht als Heerführer! Doch was hilft
es, wenn wir uns hier die Köpfe zerbrechen über Dinge,
an denen wir nichts ändern können! Die Hauptsache
ijl, auf dem Posten zu sein, wenn man uns braucht.
Und brauchen kann das Vaterland uns alle, euch Mädel
nicht weniger als mich alten Invaliden. Wenn jeder mit
Ehren den Platz ausfüllt, auf den ihn das Schicksal ge¬
stellt hat, wird der alte Gott seine Preußen schon nicht
verlassen!" -

So schnell, tote man es nach jener amtlichen Kund-
rnachung vielleicht gehofft hatte, kam die ersehnte Wendung
nun allerdings nicht, und die Dinge schienen sich vielmehr
vorderhand immer schlimmer gestalten zu wollen. Eines
Tages tauchten auch in der nächsten Umgebung von
Mallcnte wieder russische Uniformen auf. Eine Kavallerie«
patnvuille erschien auf dem Gutshofe, und eine Stunde
später rückte in Marschkolonne ein ganzes Bataillon an,
das gewillt schien, sich zu längerem Lerweilen einzurichten.

(Fortsetzung solgt.)



ISttber sind dort an Zähigkeit unserer Truppen blutig
gescheitert.

Hre »r « grnppe Deutscher Kronprirrz
In der Champagne nahmen württembergische und

thüringische Regimenter und Teile eines SturmbataillonS
in frischem Draufgehen mehrere französische Grabenlinien
am Poehl -Berg und Keil -Berg südlich von MoronvillierS.
Wirksame Vorbereitung und zusammengefaßte Artillerie¬
wirkung bahnten der Infanterie den Weg zum Erfolge,
der gegen mehrere starke Gegenangriffe behauptet wurde.
Der Feind erlitt scbwere Verluste . Ueber 250 Franzosen
wurdeu gefangen , einige Maschinengewehre erbeutet.

Südöstlich von Nauroy säuberten Stoßtrupps ein aus
den Kämpfen am 25 , Mai in unsere Stellung bisher ver¬
bliebenes Franzosennest.

Heeresgimppe He »k- S Albrecht
Nichts NeueS.
Unsere Flieger schössen 12 feindliche Flugzeuge und 2

Fesselballons ab.
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz,
und an der

Mazedonischen Front
ssi die Lage unverändert.

Der Erste ßeneraiquartiermeUtcr : CHdendorfl.

Ter iUkncichW- iMWischc Tagcsdericht.
WIL . Mie « , 28 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Erhöhte Artillerietätigkeit deS Feindes hält an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Jsonzokämpfe ließen gestern wesentlich nach-

Nördlich des Wippach -Tales blieb das Gefecht beiderseits
auf Geschützfeuer beschränkt . Auf der Karsthochfläche
löste sich nach den letzten vier heißen Kampftagen der
italienische Angriff in örtlich und zeitlich vor einander
unabhängige Einzelvorstöße auf . Zwei solchen Vorstöße
ansehnlicher Stärke wurden gestern bei Jamiano abge¬
schlagen . Heute früh wiederholte der Feind im selben
Raurne dreimal den Versuch , unsere Linie zu überrennen.
Tapfere steirische und küstenlandische freiwillige Schützen
warfen ihn aber zurück, wobei ihm das Marburger Ba¬
taillon 6 Offiziere , 300 Mann und 2 Maschinengewehre
abnahm . Zu gleicher Stunde bei Costanjevica angesetzte
italienische Kolonnen br chen im Feuer unser Bataillone
zusammen.

Alle Beobachtungen und Nachrichten stimmen darin
überein , daß die blutigeon Verluste des Feindes diesmal
weit über die Opfer der früheren Jsouzojchlachten hinaus¬
gehen . Das Vorfeld unserer Stellungen ist von Leichen
übersät.

In Kärnten vnd an der Tiroler Front kein Ereignis
von Belang.

Die Zahl der seit dem 23 . Mai auf der Karsthoch¬
fläche eingebrachten Gefangenen ist auf 250 Offiziere und
über 7000 Mann gestiegen . Insgesamt wurden seit Br¬
ian der zehnten Jsonzoschlacht Ätzer 13 000 « rwrr-
«mrrtzrte Italiener an Gefangenen eingebracht.

Sü döstli cher Kriegsschauplatz.
Nnveränrnrt.

Der Chef des Generalstabs.

Jfcquitl) al$ Trieden$$tifter ?
* Amsterdam , 25 . März . Wie ein Gewährsmann

berichtet , erklärt man in Londoner diplomatischen Kressen
vertraulich , daß Asquitb und Mac Kenna die FriedenS-
idee stütze und Besprechungen mit Personen hatte , die
vor der Abreise nach Petersburg stehen. Beide vertreten
die Meinung , daß Rußlands FriedenSsehnsucht von Eng.
land unterstützt werden muß . um Rußland alS späteren
Verbündeten zu erhalten . Bon Amerika erhoffen die
englischen Liberalen nur geringe Leistungen.
Mac Kenna plaidiert für die Rettung der
englischen BollSwirtschaft , die den baldigen Frieden er¬
heische. Ein völliger Drplomatmwrchsel der Entente in
Rußland ist in Vorbereitung.

Französische Mordbuben.
AIS wahre Bestien in Menschengestalt zeigten stch zwei

französische Krankenwärter in einem französischen Feld,
lazarett bei Maurepas im Juli 1916 , über deren rach.
loseS, verbrecherisches Treiben der aus Frankreich zurück-
gekehrte Landsturmann S . unter Eid folgende Angaben
gemacht hat:

Im Feldlazarrett bei MaurepaS habe ich vielfach
schwere Mißhandlungen an Kameraden beobachtet . Zwei
Betten neben mir lag ein Kamerad , deflen linkeS Ange
ausgeschossen war . Er haste sich schon leidlich gebessert,
sprach mit uns , konnte aufstehen und umhrrgehen . Der
Verband war so gelegt , daß er auch daS gesunde Auge
verdeckte. Wem er etwas sehen wollte , schob er sich den
Verband über dem gesunden Auge etwas in die Höhe.
Hierbei mag eS vorgekommen sein , daß stch der ganze
Verband lockerte , so daß er frisch gewickelt werden mußte.
Düse Arbeit wurde den beiden im Saal diensttuenden
Krankenwärtern offenbar zu viel . Eines Tages zogen sie
nach dem ärztlichen Besuch , etwa gegen 7 *9 Uhr vormittags,
dem Verwundeten die Arme senkrecht am Belt herunter
md banden sie unrer dem Bett mit einem Strick zu¬
sammen . Der Aermste konnte sich nun mit dem Körper
nicht mehr rühren . Er verlangte nach einiger Zeit zu
trinken , erhielt aber nichts . Auch alS wir unsere Mahl¬
zeiten erhielten , wurde er übergangen . Er blieb gefeffeit
liegen , biS am nächsten Morgen der Arzt kam . Dieser
sah ihn an , worauf ihn die Wärter , wie man auS ihren
Gebärden entnehmen konnte , erklärten , daß der Krank«
angebunden sei. weil er stch den Verband herunterreiße.

Darauf ging der Arzt weiter , ohne etwaS zu veranlassen.
Der Kamerad blieb weiter angebunden liegen und erhielt
auch an diesem Tage weder Essen noch zu trinken . Am
Nachmittag fiel unS auf , daß er stch nicht mehr bewegte.
Wir machten die Wärter darauf aufmerksam » die frst-
strllten , daß er inzwischen gestorben war . Alle an¬
wesenden Gefangenen waren der festen Ueberzeugung , daß
er nur dieser brutalen Behandlung zum Opfer gefallen
war . Wir nahmen uns alle vor . bei der ersten sich
bietenden Gelegenheit den Vorfall in Deutschland zu
melden.

In demselben Feldlazarett habe ich weiter beobachtet,
daß die vorerwähnten beiden Wärter einem Kameraden,
der einen Bauchschuß hatte , trotz seiner ständigen Bitten
nur unmittelbar vor dem Besuche des ArzteS oder in seiner
Gegenwart zu trinken gaben , während sie ihn die übrige
Zeit dursten ließen . Der Grund hierfür mag gewesen
sein, daß der Verwundete , infolge seiner Verletzung , den
Urin nicht halten konnte , so daß sie zu oft hätten wech¬
seln müssen . Dieser Kranke bat auch drei Tage keine
Nahrung erhalten , obwohl der Arzt ihm alle Tage zwei
Eier verordnet hatte . Die Wärter legten ihm diese zu
Füßen hin und nahm sie, da er sie ohne Hilfe nicht effen
konnte , nach einiger Zeit wieder fort , so daß der Kranke
in drei Tagen überhaupt keine Nahrung zu sich genom¬
men hatte . UnS war «s verboten , dem Unglücklichen zu
helfen . Nach drei Tagen starb der Aermüe.

Gibt es eine andere Bezeichnung als Bestien für diese
Mordgesellen , die die mittelalterlichen Folterknechte in
den Schatten stellen ? Wo war daS Aussichtspersonal,
waren die Aerzte . die diesem unmenschlichen Gebaren ge¬
steuert hätten ? Ist das ein Arzt im wahren Sinn » des
Wortes , der zwischen Freund und Feind unterscheidet?
Gilt seine Kunst nicht allen Kranken und Elenden ? Diese
Auffassung von dem Beruf des ArzttS haben wir wenig¬
stens in Deutschland , sie sollte international sein , aber in
Frankreich scheint sie keine Gültigkeit zu haben!

Belehren können wir die französischen Aerzte nicht , das
ist nicht unsere Aufgab «, dürfte auch nur wenig Erfolg haben.
Vielleicht bewirkt aber die Bloßstellung vor aller Welt,
daß die französischen Aerzte sich endlich ihrer Pflichten als
Arzt und Mensch , auch den deutsch»» Verwundeten gegen¬
über , erinnern.

Zum Seekrieg.
Die Uemnmmg der „Crans$viw»la".

lieber *oo mann ertrunken
WTB . London , 25 . Mai . Meldung des Reuter-

bureauS : Die Admiralität teilt mit . das der britische
Transportdampfer „ TranSlylvania " am 4. Mai im
Mittelmeer torpediert worden sst. Umgekommen sind 29
Offiziere und 373 Mannschaften , der Kapitän deS Schiffes,
ein SchiftSoffizter und 9 Mann der Besatzung.

„Kd* Dampfer wagt die Nordsee zu befahren.“
Kerli «. 25. Mai. (Wotfi-Tel.) „Hufoud Stadsbladet"

schreibt : Die Wirkung deS Sperrgebiets ist dadurch
ersichtlich, daß ein finnischer Kapitän , der beausiragt wurde,
sich nach England zu begeben , in einem norwegischen Hafen
vergeblich auf eine Gelegenheit zur Ueberfahrt wartete.
Kein Dampfer wagt nämlich , die No -dsee zu befahren aus
Angst vor den Unterseebooten . .

Mahnung zm Vorsicht.
Dir bekannte Korrespondent der „Vossischm Zeitung"

in Amsterdam , OSkar T . Schweriner , veröffentlicht in
genannter Zeitung einen beachtenswerten Artikel über das
englische Spionageshstem in Holland , daS er während
siineS zweieinhalbjährigen Aufenthalts in Amsterdam
im reichlichem Maße kennen zu lernen Gelegenheit hatte.

Wir entnehmen den Ausführungen folgendes:
Die Art der englischen Spionage ist eine direkte

und eine indirekte.
Der Deutsche , der nach Amsterdam kommt , vergißt

säst stets , daß er es sofort bei seiner Ankunft mit Leuten
zu tun hat , denen «r als Deutscher , gelinde gesagt , unsym¬
pathisch ist . Und er vergißt — hat es vielleicht nie geahnt,
daß er sofort auf Schritt und Tritt von Spionen umgeben
ist. Mein « Beobachtungen erstrecken stch auf das Prtval --
leben und daS Hotel . Mein eignes holländisches Dienst-
personal habe ich entlaffen müsien . wcil englische Spione
eS kauften : bei der Entlassung drohte die eine, zum
französischen Konsul zu gehen . Meine Post war auch
nicht mehr sicher.

Der besuchend « Deutsche geht in den meisten Fällen
inS Hotel . Der Portier empfängt ihn sthr freundlich;
in der Regel begrüßt er ihn in guter deutscher «Sprache.
Teilnehmend fragt der Mann , wie cS  in der „Heimat"
ausschaue . In neunundneunzig von hundert Fällen fängt
der Besucher zu erzählen an . Der Porticr aber hat am
abend eine Zusammenkunft mit irgend einem englischen
„Journalisten ". Und tags darauf ist der Bericht in
England . Auch Vas Zimmermädchen und der Kellner
haben nichts gegen einen gutbemessenen monatlichen Sold,
der dazu noch so leicht zu verdienen ist. Und wer die«
weiß , dem treibt es das Blut in die Waagen , wenn er
gezwungen ist , in einem Speisesaal zu sitzen und Dinge
anzuhören , die man sich bestenfalls zu Hanse in seinen
vier Wänden erzählen sollte . Dinge , die die internsten
Interessen der Nation berühren , die öffentlich zu besprechen
schon der Patriotismus , selbst der gute Geschmack verbieten
müßten ; die aber in Kriegszeiten tm durchaus nicht freund'
schastltchen neutralen Auslande öffentlich zu besprechen ein
Verbrechen ist.

Und der Kellner schleicht herum und nimmt jedes
Wort in stch auf . Ich kenne „deutsche Kellner " , die
jahrelang in englischen Dienst standen , sind als es onS
Internieren in England ging , da wurden diese Männ -r
nicht interniert , sondern laufen gelaflen . Sie lanvetcn in
in Holland ; blieben dort i Merkwürdig , nicht ? Spricht
der Gast nicht genügend , So ermuntert ihn der Kellner.

„Hier in Holland schmeckt ' s — na , und wie ! Jetzt heißtz
nachholen !"

Und dann geht ' s loS . Der Kellner hört so viel, daß
er einen „ tüchtigen " Bericht liefern kann , der . mit weiteren
Berichten , die auf diese Weise täglich in England einlau.
fen , nicht geeignet sind, unsere Feinde zu entmutigen oder
auch nur einen wirklichen Einblick in die Verhältnisse in
der Heimat zu gewähren . Denn die schmatzenden . schwär,
zenden Menschen übertreiben unglaublich . Wi « z. tz.
ganz kürzlich im Speisesaal eines bekannten Hotels , too
ein schon bejahrter Mann , der es wirklich besser wissen
sollte , in den Saal hineinbrüllte , er habe gestern noch in
Deutschland eine Mahlzeit gegessen, für di« er JL  3,5o
bezahlte und von der er mindestens 20  halte zu sich
nehmen müssen, um satt zu werden!

Gewöhnlich hat der Kellner auch noch „Verwandte"
zu Hause , die ihm angeblich allerhand Schauermärchen
auS der Heimat mitgeteilt haben . Der Gast fällt darauf
herein ; er bestätigt oder schwächt ab ; jedenfalls erzählt
er , und der Zweck ist erreicht.

Daß vielfach das Papier in den Hotels -so stark gla«
ciert ist, daß die Tinte nicht einzieht und der Brief
sich deutlich auf dem Löschpapier kopiert ; daß diese Lösch¬
blätter stets beim Verlassen des Zimmers durch das in
englischem Sold stehende Zimmermädchen erneuert werden;
daß in zahllosen Bierwirtschaften mit Damenbedtenung
auch Damen der Halbwelt verkehren , sehr elegant , sehr
liebenswürdig vnd stets — Landsmänninnen , die „ so gern
Neues aus der geliebten , ach, so entbehrten Heimat hören
möchten " (und leider im reichen Maße zu hören bekommen,
um das Gehörte dann schleunigst an ihre englische Auftrag¬
geber zu berichten ) ; das ist alles notorisch . Nur vor
dem Manne sei schließlich noch gewarnt , der stch im Cafe
oder Restaurant , eine deutsche Zeitung in der Hand,
plötzlich an den Tisch des ahnungslosen Besuchers setzt und
eine LobiLhymne Über die letzte deutsche militärische
Leistung ausbcicht . Erfreut über so viel Enthusiasmus
in fremdem Lande läßt stch der Deutsch - in ein Gespräch
mit ihm ein darüber , waS sein werde , wenn „wir erst die
nächste Offensive dort und dort beginnen " und „unsere
neuen Kanonen —Dieser  englische Spion kommt fast
immer auf seine Kosten.

Diese Mitteilungen sind von größter Bedeutung, . Sie
beweisen , welcher Schaden durch unbedachte Aeußerungen
von Deutschen im Auslände angrrichtet werden kann.

Ein jeder Deutsche , der im neutralen Ausland , einer¬
lei ob in Holland , Schweiz , Norwegen , Schweden , rersi,
sollte stch bewußt sein, daß er von einem Netz deutschst, « -
chender Spione umgeben ist und jedes Wort , das er mit
einem Fremden wechselt , auf die Wagschale legen.

Unüberlegte Worte von Deutschen tragen leicht dazu
bei , die Feinde zu ermutigen , uns dadurch da » Ende des
Krieges hcrauSzuschicben.

Milt lt. « mW Slßtznßttit.
S Eltville , 39 . Mai . Abermals hat sich einer

der Heldensöhne unserer Stadt durch seine Tapferkeit aus¬

gezeichnet und dafür das „Eiserne Kreuz"  3.
Klaffe erhalten . Diesmal ist es der Garde -Artillerist
Adolf Faßbinder.  Wir beglückwünschen auch
diesen tapferen Sohn unserer Stadt zu seiner hohen
militärischen Auszeichnung . — Gleichzeitig wurde dem

SchützeChristof Ka lten egger  die „Hefs . Tapfer-
ket tsmedaille"  verliehen . Auch diesem tapferen
Sohn unserer Stadt unfern Glückwunsch.

GttvM», 29. Mai. (Eiersammlungen in den Ge'
meiuden des Rheingaukreises .) Es sammelten biS zum
21 . Mai ds . Js . Eier:
AßmannShausen 20 Mittelheim 877
Aulhausen — Neudorf 1282
Eidingen — Niederwalluf 236
Eltville 1155 Oberwalluf 561
Erbach 30 Oestrich 995
Espenschied 1489 PreSberg 662
Geisenheim 227 Ransel 1510
Hallgarlen — Ranenthal 940
Hattenheim 297 RüdeSheim 402
Johannisberg 296 StePhanShausen 236
Kiedrich 214 Winkel 1671
Lorch 454 Wollmerschied 1103
Lorchhausen —

zü  Eltville , 29. Mai. Wiederholten Bemühungen
de ? Kreisausschusses ist es gelungen , vorläufig etwa die
Hälfte des von den Winzern bestellten WeiubergSdrahtS
dem Kreise zu sichern. Der Draht wird in den ersten
Tagen bei den Gemeinden eintreffen und dann sofort
abgegeb n werden . Der Rest wird in Kürze erwartet.
Die Lieferung hat stch so lange hingezogen , weil zunächst
die Freigabe des Rohzinkes für die Verzinkung des DrahteS
von dem zuständigen KriegSamt abgelehnt wuroe.

S Eltville , 29. Mai. (Wenn sie siegten!) Unsere
verehrten Leser machen wir aufmerksam auf eine in
unserem Schaufenster hängende Karte , überschrteben:
„Wie man stch in Frankreich im Sommer 1915 die Ver¬
teilung Europa » nach dem Weltkriege dachte " . ES ist
die verkleinerte Wiedergabe einer jüngst in Pari ? er¬
schienenen AuftesiungSkarte . Sie zeig : uns mehr aW
alle Worie es vermöge .,, welches der Wille unserer
Feinde ist. Wer dieses aber aus der Karte noch nicht
zu lesen vermag , der kann eS erfahren auS den Erlnute
rungen , welche die Karten umrahmen . So soll z. B . aus
unserer heimatlichen Gegend ein neutrales Gebiet er¬
richtet werden , das 100 Kilometer breit von Holland
bis zur Schweiz reicht . „Dieses neutrale Gebiet " , heißt
es wörtlich , „wird unter der Aufsicht der französischen
Rcgierung gestellt , um Frankreich und Belgien gegen
einen erneuten Uebcrfall der Barbarenhorden zu schützen"-
Wer angesichts dieser Karte bei unS nun noch nicht ein-



-M um waS eS sich jetzt handelt, dem ist allerdings
licht zu helfen. Sehr genau sollen sich die diese Kartenicht zu -v - d — .
liiseheU' die noch von Verständigung reden oder von
einem Frieden unter allen Bedingungen oder die, welche
-tzer die Entbehrungen nicht genug klagen können, oder
lie welche nicht mehr arbeiten wollen, um damit unser
Aolk zu zwingen zum Nachgebcn. Nein, hier kann die
.,ne Parole lauten: Standhalten, anshalten bis zum
endgiltigen Sieg über unsere Feinde und der kommt uns
sicher!

00  Eltville , 29. Mai . Die verflossenen Pfingstfeler-
tage waren vom denkbar schönsten Wetter begünstigt.
Ganz besonders eignete sich dasselbe, um Partien zu
zachen auf dem Schiff sowohl wie zu Fuß. Die Schiffe
fiesen denn auch einen sehr guten Verkehr auf, weniger
belastet waren die Eisenbahnen. Man merkte diesmal so
recht, daß doch der größte Teil der Männerwelt sich, im
Felde' befindet. Am meisten besucht waren diejenigen
Kalthäuser, in denen es noch etwas zu essen gab. Im
großen und ganzen konnten die Wirte wohl recht mit dem
dritten Kriegspfingsten zufrieden sein.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

Schetfttettung nur «ine preßgesetzlicheVerantwortung .)

(Z. Mz.) Es ist wirkich ein undleidlicher Gast, der jede»
Wort beit» Schopfe faßt.

In unserem städtischen BertcilnngSsystem muß man
nicht jedes Wort, sondern auch jeden Buchstaben beim
Schopfe fassen, um sein und anderer Zeit nicht nutzlos
zu vergeuden. So verteilt man alphabetisch nach den
Straßen, dann nach Nummern, dann alphabetisch nach
den Namen des Bestellers, wie man Lust hat. So wurde
mir bei einer Bcrteilung, wo ich mit anderen zum 3.
Male war, ohne etwas zu erhalten, wfigeteilt, es ist nichts
mehr da. Wir verteilen auch nur bis R — also kommt
R morgen dran. Ich gebe dies nur wieder, daß wenn
einmal vonA—Z verteilt wird, Z nichts erhält, weil er
der letzte im Alphabet ist, wenn nicht wieder beiZ ange-
sangen wird ES ekelt einem an, aus Mißstände hinzu-
veisea, welche bei vernünftiger Einteilung vermieden
werden können. Machen sie es doch wie die Nürnberger,
die hängen keinen, bevor sie ihn nicht haben. Verteilen
Sie nichts, bevor es da ist.

Wieder komme ich auf den Vortrag im Hotel Reifem
bach des Rheingauer-Vrreins für Obst-, Wein- und Gar¬
tenbau zurück, hier wurde sogar vorgeschlagen, wer geeig¬
neten Boden hat, und diesen nicht bepflanzt, soll von dem
Bezug dieser Produkte ausgeschlossen werden. Nun hat
der Magistrat am 19. ds. Mts. bekannt gegeben, daß
jeder der 10 Pfd. Rhabarber kauft, einen Bezugsschein
für3 Pfund Zucker erhält, was bekommt denn derjenige,
welcher feinen Rhabarber selbst pflanzt und sich Mühe
gibt, den Boden nutzbar zu machen?

Der kauft 10 Pfund Rhabarber, wirft ihn weg und
verwendet die 3 Pfund Zucker für seinen gepflanzten oder
umgekehrt. Wenn ich auf die Notwendigkeit der Lieferung
für Bohnenstangen htngewiesen habe, so folgte ich auch
der ReichSstelle für Gemüse und Obst, G. m. b. H. Berlin,
welche bekannt gibt, daß die ungefähre Erntemenge von
1 0 » Buschbohnen1kg., StangenbohnenL kg. beträgt.
Mau soll daher auch bedacht sein, daß denjenigen ihre
Arbeitsfreude nicht verekelt wird, welche die jetzt so wich¬
tigen Erträge verdoppeln wollen und die Besteller nicht
wiederholt abziehen laffen, ohne etwas erhalten zu haben.
Zeit ist Geld. K. Rau.

Verantwortlicher Schriftletter: Alwin Borge, Eltville.

= JCönigliches 3heater zu Mssdsäen.
Wochenspielplan vom 30 . Mai bis 5. Juni 1917.

Mittwoch , 30. Mai . Ab. D. . Der Waffenschmied" Ans. 7 Uhr
Donnerstag , 3l . Mai . Ab . 8 . . Aida " Ans. 6.30 Uhr
Freitag , 1. Juni . Ab. 6 . „Die Aabensteinertn " Ans. 7.30 Uhr
Samstag , 2. Juni . Ab- A. „Mona Lisa" Ans. 7.30 Uhr
Sonntag , 3. Juni . Nachm. Bei aufgehobenem Abonnement.

Auf allerhöchstenBefehl. 6. Vorstellung für die Kriegs¬
arbeiterschaft. »Die zärtlichen Verwandten " Ans. 9.30 Uhr
Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt.
Abends . Bei aufg. Abon. 1. Gastspiel des Herrn Eduard

Lichtenftein vom Carl Lchultzr-Theater in Hamburg.
„Polmblut ". „Bolo" Herr Eduard Lichtenftein als Gast.

Ans. 7 Uhr
Montag , 4. Juni. Ab. v. Zum Vorteile brr hiesigen Theater»

Penfionsanstalt . 5. Benefiz pro 1917 „Othello" (Trauer»
spiel) Ans. 6.30 Uhr

Dienstag , 6. Juni. Ab. A. 2. und letztes Gastspiel des Herrn
E Lichtenftein : „Der Graf oon Luxemburg? Ans. 7 Uhr

„Renee " Herr Eduard Lichtenftein als Gast.
Der Voroerkauf für die Vorstellungen bis einschließlich 29.

Mai hat bereits begonnen, für die Vorstellungen vom 29. Mai
bis einschließlich S. Juni beginnt der Voroerkauf am Samstag,
den 96. Mai.

Aesiäenr-Fkeater zu Wiesbaden.
Eigentümer und Leiter vr . phil . Hermann Ranch

Spielplan vom 30. Mat bis 2. Juni 1917.
Sonntag , 27. Mai „Die Prinzessin und die ganze Welt."

Ans. 7 Uhr
Montag , 23. Mai. „Wie fehle ich meinen Mann." Ans-7 Uhr
Dienstag , 29. Mai . „Die Prinzessin und die ganze Welt"

Ans 7 Uhr.
Mittmoch, 30. Mai. Gastspiel von Mitgliedern der Schauspiel-

Hauses in Frankfurt a. M . Zum I .Male : „Der Schei¬
terhaufen ." Ans . 7 Uhr

Donnerstag , 31. Mai. Letzte Vorstellung. „Die Prinzesfin und
die ganze Welt ." Ans. 7 Uhr

Freitag , 1. Juni . Geschloffen.
Samstag , 2. Juni. Beginn der Eommerspiele. (Leitung Curt

von Möllendorff .) „Das Glücksmädel." Pnf . 7 Uhr

Nr. 18082.
Lportanzug
für Jftnabm,

Sin tyOovt üSw b&uhcfu
Ar nb&zdlci&uncp.

Unser flotter Sportanziig , der au»
einem alten Herrenanzug gemacht wurde,
ist aur einer Joppe und Sporthose zu-

. sammengcsetzt. Die hochschlietzende
Joppe ist einreihig, erhielt einen
kleinen Liegekragen und unten ge¬
schweiften Koller. Unter den aufge¬
setzten Falten ist ein mit einem Knopf
geschlossener Gürtel durchgezogen und
an jeder Seite sind Taschenklappen an¬
gebracht. Die Sporthose schließt mit
Stnlpen ab , wurde hier aus gleichem
Stoff wie dir Joppe angefertigt , kann
aber auch aus einem andern Stoff ge¬
nommen werden. Der nette Anzug ist
sowohl für kleine Knaben von 6 Jahre
passend, würde fich aber auch noch für
sechszehnjährige eignen. Die Vorlage
wurde für einen sechsjährigen Jungen
auegesührt. Mit Hilfe eines Favorit¬
schnittes ist der flotte Anzug von jeder
Frau selber zu arbeiten . Schnitt zur
Joppe unter l8082 iu 32, 34, 36, 38,
40, 4L, cm halber Oberweite 80 Pf .,
zur Sporthose unter Nr . 1765 in 32,
34, 36, 38, 40, 42 ew halber Oberweite
40 Ps . Zu beziehen oon der Mode-
zentrale, Dresden -N. 6. H. G.

Letzte Aitzrichttll.
Zu den Frildensströmungen.

TU- Lugano, 28. Mai. Gemäß einer Meldung des
„Corriere della Sera" erwarten Londoner Kreise bestimmt
demnächst eine russische Offensive. Wie aus Washington
gekabelt wird, ist Wilsons Antwort an Rußland eine
dringende Warnung davor, keinen vorzeitigen Frieden
anzubahnen, der nur für die Interessen und den Ehrgeiz
der Mittelmächte nützlich wäre.

Wie der Londoner Berichterstatter des „Colo" meldet,
bewahren die von Petersburg zurückgekehrten englischen
sozialistischen Abgeordneten strengstes Stillschweigen,
woran? zu ersestm ist, baß die Lage den Wünschen der
Engländer nicht entsprechend ist. Einzelne russische
Zeitungen machen den Ententeregierimgen Vorwürfe
darüber, daß sie die russische Formel: „Ohne Eroberungen
und ohne Entschädigung" noch unterschrieben haben.

U-Boot-Erfolge.
TU. Kerll«. 29. Mai. (Amtlich.) NeueU-Boot-

Erfolge im Englischen Kanal und in der Nordsee:
27000  Brnttoregistertonnen: Unter den versenkten Schiffen
befanden sich unter anderem: Der bewaffnete Dampfer
„Highland Corrie", 7582 Tonnen, der englische Dampfer
„Jupiter", 2121 Bruttoregistertonnen und 3 bewaffnete
Englische Dampfer mit unbekannten Namen.

China.
TU. f?**#, 29. Mai. Der „Temps" meldet aus

Shanghai: Die Trockenheit gefährdet die Reisernte in
Mittel- und Nordchina. In vielen Bezirken droht Hungers¬
not. Diese Nachrichten rufen bei der gegenwärtigen poli¬
tischen Krise ernste Besorgniffe hervor.

TU. Stockholm, 29. Mai. Laut Meldungen aus
Peking herrscht im gesamten Jangsegebiet politische Gärung.
Der Widerstand der Bevölkerung gegen die Teilnahme
am Kriege führte in Schavghau wie in Nordchina zu
Ausschreitungen gegen die Europäer. Auf Befehl des
Ministerpräsidenten wurde der Herausgeber des in Peking
neugegründeten revolutionären Blattes verhaftet.

Revolutionsbesürchtungen iu
Italic«.

TU. Karlsruhe , 29. Mai. Bon zuverläffiger Seite
wird den „Neuen Züricher Nachrichten" aus Mittelitalien
gemeldet, daß in diesen Tagen in Rom 16 000 Mann
Karabinier! zum Schutze der Hauptstadt für die Zeit des
Ausbruches einer Revolution ausgehoben wurden. Infolge
zunehmender Widerspenstigkeit der Soldaten hat Eadorna
jegliche Urlaubsbewilligungen aufgehoben.

Der heutig« Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier. 29. Mai 1917,

(Amtlich.)
Wesili cher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsKronprinz
Rupprecht von Bayern.

Im Wytfchaete-Bogen war gestern der Feuerkampf
gesteigert. Auch am Kanal von La Basier und in
einzelnen Abschnitten beiderseits der Scarpe bekämpften
die Artillerien sich lebhaft. ErkundungSvorstößc der Eng¬
länder sind an mehreren Stellen gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Tagsüber durchweg nur geringe GesechStätigkeit.
Nachts versuchten die Franzosen am Gehöft Hourtebise

und bet der Mühle von VauclerS Handstreiche, die Dank
der Wachsamkeit unserer Grabenbesatzungtu mißlangen.
Ein am Osthange des Pöhl-Berges in der Champagne
vorbrechender französischer Angriff gegen unsere neuen
Gräben wurde abgewtesen.

HcereSgrappe Herzog Albrrcht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In mehreren Abschnitten der Front hat in den letzten

Tagen die Gefechtstätigkeit zugenommen. Mit russisch¬
rumänischen Angriffen wird gerechnet.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen lebte die Feuertäligkeit aus.
Am westlichen Wardar Ufer schlugen bulgarische Bor-

posten mehrere englischeE"iupagnien zurück.
ver eme General quartiermeuter:

tiidendorfr.

Am 20. 5. 17. ist eilte Bekanntmachung betreffend
„Regelung der Arbeit iu MV-, Wirb- und
StrickftoTfe verarbeitenden Gewebezweigen“

»lassen worden. [4795
Der Wortlaut der Bekauntmachvig ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlich!worden.
LaS Gouvernrme«t der Fest»«- Mainz

Wingautt Aeindau-
Umin.

Zu einer eingehenden Aussprache und Belehrung
über die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms
mit Nikotin laden wir die Bezieher von Nikotin und
Schmierfette aus

Mittwoch, den rs. Mai,
nachmittagsr-/. übt

nach Rüdesheim(Saalbau Rölz) hiermit höflichst ein.
Der Vorsitzende: K. Ott,

Kgl. Oekonomierat

Eine hochträchtigc, schöne schwere
Kuh

(Landslhlog)
die im lchleu Jahre Pro Tag bis za
42 Schoppen Milch gegeben hat.
iufort zu verkaufen. Sogleich suche
2 Fahrkühe zu kaufen.

Näheres bei Slcalroloiez, Hettenhain.
Eine gute

Milchkul
sofort zu verkaufe » bei

Johann Schäfer
Hausen v. d. H.

Tüchtiger
) Fuhrmann

für dauernd gesucht [4774
j Ehemifche Fabrik, Winkel.

Gebrauchte

Llhllrstt Wlllhh««
zu Kaufen gesucht von s47
Schwarzwrrk« Niedrrwallu

wcuiturifii
|| jedes Quantum kaufen1 Wkillallfs&Peile

Eltville.
f. 4690) Friedrtchstraß» 14.

Wir suchen für sofort

(rauen jungen
Dlmm

in die kaufmännische Lehre.
Weitlauf \ Peil,

Weinhandlung,
«ltoille . (4791

3 bis 4
ZilUMIMlMIIS

im Herrschaftshaue , auch mit
Laden u. Schaufenster Erdgeschoß,
oder 1. Stock sogleich oder später
zu vermieten . (4783

Näh . : Wörthstraßr 3«, I

MehrereKüfer
oder

Hülfsarbeiter
finden dauernd «Beschäftigung bei

Weitlauf & Peil
Wcinhandlung,

«ltville . [4797

Wenig gebrauchter

Garten
schlauch.

39 oa, mit
verkaufen.

eiserner Walz », zu
[4790

Taunusstr. 19 p.
Reinrassiger weiblicher

Wolfhund
6 Monate alt , sehr wachsam und
klug, tadelloser Tier,
zu verkaufen bei

L . Jung , Lltvillerlandstr . 2,
4784) Erbach.

Zun Selbstbesohlen

Seiler für Zahlen
gut imprägniert, liefert ln Tafeln
zu 3-,. bir 4 Pfd ., 5- 8 Milli,
meter dick und etwa 55 : 45 cm
groß, 6—7 Paar Sohlen , das
Pfund zu3 Mb ., per Nachnahme.
Probrplatte Mk . 12.25 frei
Porto und Verpackung . [47G7H

Heinrich Langer,
Heidenau—Dresden.



Fahrplan vom 1. Juni 1917 ab.
Frankfurt —Mainz - Wiesbaden —mederlahnstein —Koblenz.

Statienen:

Frankfurt Main Hbf.
Höchst (Main)
Sindlingen -Zeilsheim
Hattersheim
Eddersheim
Flörsheim (Bad Weih
Hochheim (Main)
Hainz-Kastel
Mainz-Kastel
Biebrieb Ost
Wiesbaden
Mainz Hbf.
Biebrich Ost
Wiesbaden
Wiesbaden
Biebrich West
Schierstein
Nieder- Walluf
Eltville
Erbach (Eheingan)
Hattenheim
Oestrich-Winkel
Geisenheim
Büdesheim (Bhein)
Büdesheim (Bhein)
Assmannsbansen
Lorch (Bhein)
Lorchhansen
Canb
St, Goarshansen
Kestert
Camp
Osterspai
Branbach
Oberlahnstein
Miederlahnstein
Miederlahnstein
Coblenz Hbf.

8 tationen:

Coblenz Hbf.
Miederlahnstein
Niederlahnstein
Oberlahnstein
Braubach
Osterspai
Camp
Kestert
St . Goarshausen
Canb
Lorchhausen
Lorch (Bhein)
Assmannshausen
Büdesheim (Bhein)
Büdesheim (Bhein)
Geisenheim
Oestrich -Winkel
Hattenheim
Erbach (Eheingau)
Eltville
Nieder- Walluf
Schierstein
Biebrich West
Wiesbaden
Wiesbaden
Biebrich Ost
Mainz Hbf.
Wiesbaden
Biebrich Ost
Mainz- Kastel
Mainz-Kastel
Hochheim (Main)
Flörsh. (Bad Weilb.)
Eddersheim
Hattersheim
Sindlin gen-Z eilsheim
Höchst (Main)
Frankfurt (Main) Hbf.
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6.49 w 10.02 3.29 . ◄ 8.15 . . 10.30 . . . 3.U2
6.58 ? 10.20 3.38 B 8.25 . . 10.39 , . - 3.11
•7.08 » D«v 10.3o 3.48 2 8.36 . . 10.49 . . . 3.21
7.17 10.40 . 3.57 80er 8.46 , » 10.58 . . . 3.31

- 7.26 8 10.48 10.30 4.06 < 8.66 . 11.06 • . - 3.40
an 7.30 L 10.52 10.34 4.10 5-40 2* 9.00 . . 11. 10 • . - 4.44
ab 7,39 B 10.38 4.13 5.44 ©

er . . 11.14 . . .
an 7.47 10.46 . 4.21 . 5.62 • . 11.22 • - -

Koblenz —JWie der lahnslein — W iesbaslen —Mainz —Frankfurt,
1110 111? 1002 1122 95 241 220 1004 2012 1130 1006 252 83 2026 58 10O0 1138 1163 1008 1168 1OJ0 2032 250 c©: 1012 1182 1014
2- 4 3—4 2- 4 2- 4 1 3 1- 3 1—3 2- 4 8- 4 2—4 2- 4 1- 3 1—3 3- 4 1—3 2—4 2—4 2- 4 2- 4 2—4 2—4 3—4 1—3 P* 2- 4 2- 4 2- 4

W U ü T U T D T D
!?

ab
T • (3 p 7.30 10.04 > 11.54 12.27 . 6.28 p*- 6.34 8.12

an - 3 SB•-t 7.40 10.12 B 19 .02 12.36 . . • 5.36 3* 6.42 8.82
ab •

hcj 422 . 7.42 9.14 10.16 * 12 .06 . 12.39 . . . 5.38 3- 5.5« 8.53
>-, *-s ** 4.30 7.47 9 .19 .? . , . 12.46 . . . 6.03 8.58”
§ es 4.38 7.54 9.27 . Q X 12.55 . . . . S», 6.11 9.0«"

g.
w —
ö*5-* £: 4.48 8.05 9.37 •S'

p.o - . 1.06 . . . . ff 6.21 9.16
3-8: So: 4.58 8.15 9.47 ' .p .p» . 1.17 . . . • . 6.31 9.28"

“S s* 5.07 8.24 9.56 . . 1.27 . . . . p 6.40 9.35
g' Q QS 5.S2 8.37 10.07 10.45 ' n .? . 1.39 . . . . ** 6.63 9.4811 cv 2. n5 2 ®.g

Z
©-

5.39 8.53 10.2* • ^ .*5* K. OB . 1.55 . . . g. 7.11 10.06
»»
»i

5"
'S .

C-P
_ Cupr.*rBcT rt
s ?

S g-B Aer L
7^

5.46
6.53
6.05

• 9.00
#.06
9.17

10.30
10.36
10.47

•£
■Vf

•Ä*
•prv- •

©’P
-

2.02
2.09
2.21

- -

«Bl

ÜQ 7.18
7.26
7.37

10.18
10.19
10.30

an . ^ er» a 6.12 9.24 10.54 11*14 [o 12 .59 2.28
5 .40

. g- 7.44 10.37
ab L52 6.13 cv St a 6.22 (122 9.28 10.56 11.16 •»* 12.25 1.01 1.33 2.44 . 5.40 « .33 7.54 9.03 10.40

. 5.00 5.21 S‘ * B 6.30 6,30 9.36 11.04 -3* •P 12.34 1.41 . 2.53 . 5-49 5.49 W 8.04 9.12 10.48

. 5.08 5.29 § c» ► SOa 6.38 6.38 9.44 11.12 . c? % 12.42 1.49 . 3.02 5.57 5-57 . S 8.14 9.21 10.58"

. 5.15 5.36 1 K pr ter- 6.45 6.45 9.51 11.19 •'S •B 12.49 1.56 3.09 6.04 6.04 . S- 8.21 9.29 11.05
5.21 5.42 S f w a 651 «.51 9.57 11.25 12.55 pr•p 2.02 . 3.15 . 6-10 6.10

8.53
a> 8.27 9.36 11.11"

4L5 5.86 5.52 5 6.67 6.57 10.02 11.43 11.36 1.01 o•P“ 2.07 . 3.22 6 -15 6.16 B 8.35 9.42 11.17
4.32 5.33 5.59 0 pst 8 7.05 7.05 10.09 11.50 1.07 .% 2.14 . 3.30 . 623 6.23 - k 8.42 9.50 11.24
4.39 5.40 6.0* aT 7.13 7.13 10.16 11.57 s 1.13 2.21 . 3.38 . 6 .30 6.30 - ff 8.50 9.58 11-31
4.46 5.47 6.13 7.22 7.25 10.23 12.05 11.49 B 119 2.28 . 3.46 . 6-38 6.40

7.H
ODer 8.58 10.06 11.38

an 4.55 6.56 6.22 6 .35 6 .47 7.31 10.32 12.14 11.57 g . 1 .33 2.37 . 3.55 . 6-47 . S»
P- 9.07 10.15 11.47

ab 6.08 6.30 . 12.20 . 1.38 2.46 . 4.16 . - - 7.30 P . 10.20 12.00
1118 6.15 6.37 . 12.27 ff 2.53 . 4.23 . • . . 10 .27 12.07

an 2—4 6.25 6.47 738 . 12.37 L32 1 .51 3.02 . 4.3»
6-13

• 6-5* 7.3» © . 10 .37 12.17
ab 4L8 5.00 6.06 6.43 6.53 7 .00 745 10.P9 12.24 12.03 1 .15 . 1.41 1.24 345 4.22 7-»4 • 7.18 9.24

4.35 5,07 6.13 7.07 7.5» . 10.46 12.31 1.31 3.22 4.30 6.21 7-32 • . Sf 9.31
an 4.42 5.14 6.20 6.53 7.03 7.14 7.5# . 10.53 12.38 12.13 1.25 1.51 1.38 3.29 4.37 6.28 7-39 • 7-26 pr 9.38
ab 4.44 5.16 6.22 6-55 7 .05 7 .15 8.01 10.55 12.40 12.15 1.28 . 1 .53 1.40 3.31 4.39 6-32 7.41 • 7.30 cv 9.41

4.63 5.25 6.32 8.11 . 11.04 12.49 . . 1.49 3.40 4.48 6-41 7-50 . g- 9.52 ,
5.03 5.38 6.42 8.21 11.14 1.00 2 .09 3.50 4.5$ 6.52 8 .01 • . P- 10.05
5.09 5.42 6.48 8.27 11.20 1.06 2.15 3.5« 5.04 6.58 8.07 • . 10.11
5.18 5.52 5.57 8.36 , 11.28 1.15 . 2 -23 4.05 5.13 7.06 815 . s 10.21
5.24 5.59 7.03 8.42 11.34 1.21 2 .29 4.11 5.19 7.12 8 .21 • . Ä 10.27
5.33 6.08 7.11 7 4̂0 8.51 11.41 1.29 12.4o , 2 .36 4.18 5.26 7.20 8 -31 • 7-54 g 10.38

an 5.48 6.23 7.26 7.58 7.39 7.54 9.06 11.56 1.44 12.54 L 02 • 2 .27 . 2 .51 4.33 5.41 7.15 8-46 • 8-08 pr 10.5* . .

Stationen:
Wiesbaden
Biebrich Ost
Mainz Hbf.

ab
Pf

an

Wiesbaden —Mainz,
2- 4 2- 4 Ö5T3-4D1 -3 2—4 2- 4 1—3 1- 3 £- 4 2- 4 2—4 Dl —3 2 - 4 2- 4 1—3 2—4 2- 4 2—4 1—3 D1-3 2—4 2—4 Dl —3 2—4 Dl 3 2—4 2—4
5.15 6.08 ^ 6.30 6.42 7.15 7.48 8.50 9 .02 9.55 11.37 12.20 1.36 1.46 2.46 4.084 .42 5 .36 6.45 7 .20 7.32 7.42 8.45 10 .34 10.20 11.22 11.30 12.00
5 21 6.15 S 6.37 . 7.22 7.55 . 9 .09 10.02 11.44 12.27 . 1.53 3.53 4.15 4.49 5 .43 S 52 . 7.49 8.52 10 .41 10.27 . 11.37 12.07
5 81 6.25 6.47 6.55 7.32 8.05 8 .03 9 .18 10.12 11.54 12.37 1.51 2.0* 3.02 4-24 4.59 5.53 7.02 7 .33 7.45 7.59 9.02 10 .51 10.37 11.35 11.47 12.17

Mainz —Wiesbaden.
Stationen : 2- 4 Dl -3 2- 4 2- 4 8—4 2- 4 1- 3 Dl-3 Dl -3 2—4 2- 4 2- 4 2- 4 1—3 Dl -3 1—3 2- 4 2—4 2 - 4 2- 4 2 - 4 1- 3 1—3 2- 4 Dl -3 1- 3 2—4

Mainz Hbf. ab 5.41 6 .12 6.35 7.08 7.46 8.20 9.00 9.20 10 .34 10.43 12.27 12.45 2.07 3 .24 3 .52 4 .25 5.06 6.12 6.50 7.40 8.30 9 .08 10.00 11.00 11.23 11.32 12.00
Biebricn 0»t 5.51 6 .22 6.45 7.18 7.66 8.33 9 .10 10.53 12.37 1255 2.17 3 .34 6.16 6.22 7.00 7.50 8.40 9 .18 10.10 11.10 . 11.48 12.10
Wiesbaden an 5.58 6 .29 6.52 7.25 8.03 8.43 9.17 934 10.48 11.00 12.44 1.02 2 25 3 .41 4 .06 4.39 5.23 6.29 7.07 7.57 8.47 9 .25 10.17 11.17 11.37 11.49 12.17

Wiezbadcn - Langenschwalbuch und zurück.
2—4 2- 4 2- 4 +82 -4 2 —4 8*2-4 2- 4 2- 4 2- 4

Wiesbaden ab 6.58 11.08 1.20 2.03 2.46 3.20 4.16 6.37 8.08
Dotzheim „ 7.15 11.27 1.39 2.23 3 .07 3.40 4.35 6.57 8.26
Cbausseehaue b- Wiesb. 7.28 11.41 1.53 2.39 3.21 3.55 4.49 7.11 8.41
L&ngenschwalbach „ 8.05 1220 2.32 3.17 3 .57 4.33 5.25 7.49 9.19
Limburg a. Lahn an 9.34 - 7.00 • •

Limburg a. Lahn
Langenschwalbach
Chausseehaus h. Wiesb.
Potzheim
Wiesbaden
■̂Verkehrt nur Sonntags und Frohnleichnam.

2—4 2- 4 2 - 4 2—4 1—4 tS2 -4 2-4 +S2-4 *82-4 2- 4
ab 4.51 7.56 12.28 7.51
an 4.49 6.13 9.29 8.00 5.52 6.53 8.00 8.44 9.28

5.25 6.48 10.05 2.37 6 29 741 7.40 8.40 9.22 10.06
• 5.38 7.00 10.16 2.51 6 .42 7.24 7.50 8.53 9.34 1049
an 5.55 7.19 10.33 3.08 6 .59 7.41 8.07 9.11 9.51 10.36

fahr post "Verbindung ßlf rille - Kiedrich.
Eltville ab 9.30 vorm. 6.30 nachm.
Kiedrich an 10.05 „ 7.05 „

Kiedrich ab 10.15 vorm. 7.15 nacbm.
Eltville an 10.50 „ 7.50 „

Kleinbahn Eltuille -5chlangenbad
Hinfahrt.

Eltville (Staatbhf .) ab 750 920 + 1137 156 400 +528 058 +2
Neudorf n 803 g35 1149 209 413 542 7ii 752
Bauenthal 807 939 1153 213 417 547 715 gOÖ
Schlaugeubail au 822 955 1208 230 432 602 730 815

Rückfahrt. j

Schlangenbad ab 830 1025 + 1215 240 532 f700 745 +S
Kauenthal 845 10.40 1230 255 ‘ 547 715 800 845
Nendorf 848 1043 1233 258 550 718 804 g4S
Eltville (Staatsbhf .) an 901 1055 1245 311 602 73* 847 902

f Verkehrt nur Sonn - und Feiertags.

Köln *Düsseldorfer Kampfschiffahrt*
Zn Tal 2" Hertr

9.20 Uhr vormittag » bis Köln
S 10.65 n » Ti ,
* 3.05 „ nachmittags „ Koblenz

» N n *
6.46 „ abends „ Bingen

Sebhellfahrt
Mar an Sonn- und Feiertagen

Zu Berg
7. 55 Uhr vormittag » bis Mannheim

nachmittags , Mainz1.50
4.85

8 7.30
9.20

abends

mederliiuder Kampf schiff ahrt.
Zn Berg

+ 5.00  nachni . nach Bielirich-Mainz
iü 2.45 „ „ ri 17

§§ 5.15 „ » n i,
§ 8.30 abds. „ „ „

Zu Tal
* 6.50 vorm, nach Koblenz -Köln

f§ " 45 „ fl ,, ,,
§ 1000.

4.50 nachm. „ „
+ )Nur Mittwochs und Samstags . Von Juni bis Oktober

§§ )Sch«ellfahrt . Nur Sonntags vom 16. Mai big 16. September.
§ ) „ Täglich von 16. Mai bis 16. September. •) Nur Mittwoch»u . Do»»6
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